
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Berlin, 14. November 2025: Mit Grußworten der Bundesgesundheitsministerin Nina Warken und der 

Vorsitzenden des Gesundheitsausschusses des Deutschen Bundestages Dr. Tanja Machalet ist heute 

der 47. Deutsche Psychotherapeutentag in Berlin gestartet. 

 

In ihrer Eröffnungsrede verwies Dr. Andrea Benecke, Präsidentin der Bundespsychotherapeutenkam-

mer (BPtK), auf die wachsenden Aufgaben für die Psychotherapeutenschaft in Deutschland. 

 

„Die Versorgung von Menschen mit psychischen Erkrankungen ist ein brennendes Thema. Der Bedarf 
an psychotherapeutischer Behandlung vor allem bei Kindern und Jugendlichen nimmt weiter deutlich 
zu. Junge Menschen warten durchschnittlich 28 lange Wochen auf einen Therapieplatz – diese Unter-
versorgung ist ein strukturelles Versagen. Nötig ist eine gezielte, separate Bedarfsplanung für Kinder 
und Jugendliche.”  

 

Angesichts der Herausforderungen im Gesundheitssystem betonte Benecke: „Der finanzielle Spiel-

raum für die Gesundheitspolitik war nie schwieriger als heute. Gemeinsam mit der Politik wollen wir 

den wachsenden Aufgaben gerecht werden, die Ressourcen optimal nutzen und das Beste für die Pa-

tient*innen erreichen.”  

 

Als wegweisenden Erfolg bezeichnete Benecke die Entscheidung des Bundestags zum Datenschutz in 

der elektronischen Patientenakte (ePA). Auf gesetzlicher Basis bestehe nun keine Pflicht zur Befül-

lung der ePA, wenn dem gewichtige Gründe entgegenstehen, wie die Rechte Dritter, therapeutische 

Erwägungen oder gewichtige Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung bei unter 15-Jährigen. 

Diese Regelung sei ein Meilenstein für den digitalen Datenschutz von Kindern und Jugendlichen mit 

psychischen Erkrankungen.  

 

Mit Blick auf die Weiterbildung ergebe sich seit dem letzten Deutschen Psychotherapeutentag im 

Mai in Leipzig kein gutes Bild, so Benecke. Zwar sei die gesetzliche Verankerung der teilweisen Finan-

zierung der psychotherapeutischen Weiterbildung für die Weiterbildungsambulanzen zu würdigen. 
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Das aber reiche bei Weitem nicht aus, so Benecke. Die Profession werde weiterhin dafür kämpfen, 

dass die Finanzierung der Weiterbildung in Ambulanzen, Praxen, Medizinischen Versorgungszentren 

(MVZ) und Kliniken gesichert wird. 

 

Zu den wichtigsten Themen, die im Verlauf des 47. Deutschen Psychotherapeutentages diskutiert 

werden, gehört die Digitale Agenda 2030. Dabei stehen vor allem die rasante Entwicklung der KI und 

deren ethische Einordnung im Fokus. Vor diesem Hintergrund referiert Prof. Dr. Susanne Schreiber 

von der Humboldt-Universität zu Berlin und stellvertretende Vorsitzende des Deutschen Ethikrates 

über „Chancen und Risiken Künstlicher Intelligenz im Gesundheitswesen aus ethischer Sicht“. 

 

Weitere Themen sind die Präventionsstrategie der BPtK, die psychotherapeutische Weiterbildung, 

der Haushalt 2024 und 2026 sowie Berichte aus den Gremien, Satzungsfragen und Resolutionen. 

 

Das Parlament der Psychotherapeut*innen tagt am 14. und 15. November in Berlin. 
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